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II -6JJ5> der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer, Mag. Schweitzer, Scheibner 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Hissen der Sowjetfahne am Dienstag, dem 25. Februar 1992 auf dem Gelände 

des Bundesgymnasiums Billrothstr. 73, 1190 Wien 

Am Faschingsdienstag, dem 25.2.1992 kam es im Bundesgymnasium BiUrothstr. 73, 1190 

Wien zu einer ganzen Reihe von aufklärungsbedürftigen Vorkommnissen. Zum einen hißte 

eine Gruppe offenbar linksextremistischer Schülerinnen und Schüler während der 

Unterrichtszeit die Sowjetfahne auf dem Schulgebäude. Obwohl die überwältigende 

Mehrheit des Lehrkörpers, aber auch der Schülerinnen und Schüler bei der Schuldirektion 

ihr Mißfallen über die kommunistische (Wieder)-betätigung, die auch unter dem 

Deckmantel des Faschings unentschuldbar ist, zum Ausdruck brachte, weigerte sich der 

sozialistische Gymnasiumdirektor Mag. Werner Cejnek die Sowjetfahne zu entfernen. Erst 

das beherzte Eingreifen eines Mitgliedes des Lehrkörpers, der die Fahne in Eigenregie 

entfernte, befreite das Schulgebäude wiederum von diesem Makel. Damit nicht genug, tat 

sich eine ebenfalls in der SPÖ organisierte Lehrkraft dadurch hervor, daß sie an die 

Schülerinnen und Schüler einer Unterstufenklasse alkoholische Getränke ausschenkte und 

sich selbst während der Unterrichtszeit alkoholisierte. 

Auch in diesem Fall schritt Gymnasialdirektor Mag. Werner Cejnek nicht ein, sondern 

übersah diese Vorfälle. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister für Unterricht 

und Kunst folgende 

fpcl08/204/anfragen/uksowjet.pra 

3098/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Anfrage: 

1. Hat Ihr Bundesministerium über die oben angeführten Vorkommnisse am Bundes­

gymnasium Billrothstr. 73, 1190 Wien zu irgend einem Zeitpunkt Kenntnis erlangt? 

2. Wenn ja, wann? 

3. Welche Konsequenzen ziehen sie aus diesen Vorkommnissen, insbesondere für die 

Person des Schulleiters, Herrn Mag. Werner Cenjek? 

4. Ist es bereits in der Vergangenheit, an dieser Schule zu gleichen oder ähnlich gelagerten 

Vorkommnissen gekommen? 

5. An welchen anderen Schulen des Bundes ist es in ihrer Amtszeit zu gleichen oder 

ähnlich gelagerten Vorkommnissen gekommen? 
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